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1.  Auszüge aus dem Verfahrensprogramm  
 vom 10.03.2014  
 

1.1  Ausgangslage  
1.1.1  Vorgeschichte  
 Das Planungsareal befindet sich an zentrale r Lage im Siedlungsschwerpunkt der 

Gemeinde  Steffisburg  (erweiterter Dorfkern) . Es wird begrenzt durch die Unte r-
dorfstrasse als  wichtige Siedlungshauptachse, durch den Fluss "Zulg" und dem 
Dükerweg  als Erschliessungsachse des Areales.  

 

 Sei t 1996 wurden erfolglose Anläufe genommen, für das  Areal zu einem tragf äh i-
gen Nutzungs -  und Bebauungskonzeptes zu  gelangen, u.a. durch einen  Projek t-
studien -auftrag durch die damaligen Eigentümer der hauptbetroffenen Parzelle Nr. 
1245. Es gelang in der Folge auch nicht,  für dieses in einer ZPP D (Zone mit Pl a-
nungspflicht nach bernischem Baurecht)  liegende Areal eine baurechtliche Grun d-
ordnung zu etablieren , die das Mass und die Art der Nutzung und weitere baupol i-
zeiliche Vorschriften genehmigungsfähig  festgelegt hätten . 

 

 Seit 2011 unternimmt nun die Gemeinde  intensive Bemühung en, dieses  ortsbaul i-
che und baurechtliche Defizit zu beheben, damit eine dem Ort angemessene, qu a-
litätsvolle bauliche Entwicklung eingeleitet werden kann , die auf klaren rechtlichen 
Grundlagen basiert . Das sind entscheidende Voraussetzungen, dass ein Inves tor 
mit Realisierungsabsichten in einem qualitätssichernden Planungsverfahren zu e i-
nem genehmigungsfähigen Bauprojekt kommen kann. Die Gemeinde selbst kann 
und will nicht als  Baurealisatorin auftreten , nimmt  aber  als Planungsbehörde  ihre 
Verantwortung für eine  ortsbaulich  optimale , nutzungsmässig und wirtschaftlich 
t ragfähige Entwicklung wahr . 

 
1.1.2  Planungsareal  
 Das innerhalb des Perimeters der ZPP liegende Areal umfasst insgesamt   
 ca. 17'000 m2.  
 

 Es ist in drei  Teilbereiche  aufgeteilt:  
 

 Teilbereich  D1    
 mit den Parzellen Nr. 1245  (Gschwend -Areal) , Nr. 41, Nr.  292, Nr. 298 , Nr. 951, 

Nr. 3190  und Nr. 1261 (Teilbereich)  umfassend 13'7 27  m 2. 
 Es ist weitgehend mit Altbauten belegt, die im Teilbereich  D1 zum Rückbau vorg e-

sehen sind. Dies betrifft auch die Gebäudegruppe  auf der P arzelle Nr. 951, 
obschon diese im Bauinventar als "erhaltenswert" eingestuft sind  (vergl eiche  dazu 
Pt. 4. 1.3 hienach: ortsbauliche und denkmalpflegerische Randbedingungen ) . 

 

 Teilbereich D2   
 mit der Parzelle Nr. 4 , umfassend 2'303 m 2  
 Das sich darauf befindliche Gebäude "Bieri -Stock"  ist im Bauinventar als  schü t-

zenswert eingestuft.  
 

 Teilbereich D3   
 mit der Parzelle Nr.  567 , umfassend 974 m2  
 Das sich darauf befindliche Gebäude ist  im Jahre  2012 umgebaut/erweitert  wo r-

den,  im Rahmen  der noch gültigen Grundordnung und mit Befreiung aus der Pl a-
nungspflicht ( Überbauungsordnung)  

 

 Bearbeitungsperimeter für den Studienauftrag:  Teilbereich  D1 . In den Teilbere i-
chen D2 und D3 werden keine planerischen Vorschläge erwartet.  
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1.2.2  Art des Verfahrens  
 

 Studienauftrag an 5 Architektenteams, nach der Ordnung SIA 143 für Architektur -  
und Ingenieur studienaufträge  (2009) , gemäss Art. 3.1b  Projektstudie . 

 

 Die Wahl der teilnehmenden Architektenteams erfolgt auf direkte Einladung,  ge-
mäss  Art. 8 SIA 143 . Der Studienauftrag ist nicht anonym.  

 
1.2.3  Grundlagen zum Verfahren / Verbindlichkeit  
 

 Das vorliegende Verfahrensprogramm  mit den dazugehörenden Anhängen , Plan -  
und  Modellunterlagen.  

 

 Änderungen und Ergänzungen zu diesem Verfahr ensprogramm aufg rund der Fr a-
genbeantwortung  und  den Ergebnissen der Zwischenbesprechung . 

 

 SIA 143 (2009) mit der einzigen Abweichung bei der Zusammensetzung des  Beur-
teilungsgremiums ( vgl.  Pt. 2.4 hienach) .  

 

 Mit der Teilnahme am Studienauftrag anerkennen  die Teilnehmer die Bedingungen 
des Verfahrens gemäss dem Verfahrensprogramm , sowie die Entscheide des B e-
urteilungsgremiums in Ermessensfragen.  

 

 Gerichtsstand ist Thun  
 
1.2.4  Beurteilungsgremium  
1.2.4.1  stimmberechtige Mitglieder  
 

 Sachrichter  
 Jürg Mart i,  Gemeindepräsident  Steffisburg  
 Hans -Peter Hadorn , Leiter Hochbau/Planung  Steffisburg  
 Martin Kull , CEO HRS Investment AG  Frauenfeld  
 Michael Breitenmoser , HRS Investment  AG Frauenfeld  
 

 Fachrichter  
 Fr itz Schär ,  Dipl. Architekt BSA SIA  Bern  
 Nicole Deiss , Dipl. Architektin ETH SIA  Zürich  
 Ernst Gerber , Dipl. A rchitekt ETH SIA  Bern  
 Hans Klötzli , Dipl. Landschaftsarchitekt FH BSLA SWB  Bern  
 

1.2.4.2  Ersatz  
 

 Bruno Marti , Stv. Leiter Hochbau/Planung  Steffisburg  
 Rebecca Zuber , HRS Investment AG  Frauenfeld  
 Sigfried P. Schertenleib , Dipl. Architekt ETH SIA  Thun  
 

1.2.4.3  Experten (ohne Stimmrecht)  
 

 Markus Wyss , Kreisoberingenieur  OIK I Kanton Bern  Thun  
 Martin Deiss , Leiter Tiefbau /Umwelt  Steffisburg  
 Hansjürg Müller , Leiter Sicherheit  Steffisbur g 
 Kurt Kilchhofer , Ortsplaner  Bern  
 Heinz Mischler , kantonale  Denkmalpflege  Bern  
 Beat Michel , Amt für Gemeinden und Raumordnung  Bern  
 
 Das Beurteilungsgremium behält sich vor, gegebenenfalls für Spezialthemen  we i-

tere Fachexperten beizuziehen.  
 
1.2.5  Vorprüfung  
 

 Allgemein :   Bruno Marti , Abteilung Hochbau/Planung , 
   Gemeinde Steffi sburg  
 Energie:   Ingenieur büro Amstein  +  Walthert , Zürich  
 Kostenplanung:  HRS Real Estate AG, Frauenfeld  
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 Bereits in der Siegfriedkarte von 1873 ist der Strassendorfcharakter ablesbar, das 
innere Ortsbild wird im Unter -  wie im Oberdorf geprägt durch die Aufreihung gi e-
bel -  oder traufständiger Bauten, welche den Strassenraum eng begrenzen.  

 

 Die rückwärtigen Grünräume wurden bereits früher wie im Fall des Gschwend -
Areals teilweise überbaut, gewerblich genutzt und bilden heute ein interessantes 
Verdichtungspotenzial. Eine Neuüberbauung des Planungsperimeters ist aus ort s-
bildpflegerischer Sicht im hinteren Teil bis zur Zulg relativ unproblematisch, auch 
grössere Bauvolumen sind dort denkbar. Heikel und anspruchsvoll ist hingegen 
der Anschluss an die Au -  resp. Unterdorfstrasse. Der strassenräumliche Massstab 
wird durch die gegenüberliegenden erhaltenswerten Bauten  Unterdorfstrasse 9 
und 15 definiert. Die Neuüberbauung muss eine zeitgemässe Antwort auf dieses 
Gegenüber formulieren . 

 
1.4.1.4  Umwelt / Naturgefahren  
 

 Im Zonenplan Naturgefahren der Gemeinde Steffisburg sind für das Baugebiet G e-
fahrengebiete unterschiedlicher Stärke dargestellt. Es wird dabei unterschieden 
zwischen Gefahrengebieten erheblicher, mittl erer sowie geringer Gefährdung.  

 

  
 

 Der Planungsperimeter  befindet sich  teilweise in der blaue n Zone (mittlere G e-
fährdung) und teilweise in der  gelbe n Zone (geringe Gefährdung). Welche baul i-
chen Massnahmen im Detail getroffen werden müssen, wird derzeit durch die G e-
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  Nutzungsvorgaben   (Rot: Über schreitung der max. Flächen)   
 

 
Projekt   

BGF oberirdisch  
max.  17'200 m2  

Fläche Wohnen  
max. 16'000 m2  

Fläche Verkauf  
max.  5'000 m2  
ober -+unterird.  

 
Aebi & Vincent  
  

 
         16'747 m2  

 
       13'807 m2  

 
         3'642 m2  

 
Fahrni / Dällenbach  Ewald  

 
         17'413 m2  

 
       15'779 m2  

 
         5'124 m2  

 
RLC  

 
         17'428 m2  

 
       16'338 m2  

 
         4'3 70 m2  

 
Züst  Gübeli  Gambetti  

 
         16'322 m2  

 
       15'412 m2  

 
         4'270 m2  
 

 
Burkard Meyer  

 
         16'381 m2  

 
       14'841 m2  

 
         3'940 m2  

 
 Die Bemerkungen im Vorprüfungsbericht zu den Themen Funktionstauglichkeit 

Verkaufsflächen, Verkehr, Anlieferung und Parking zeigen bei einzelnen Projekten  
quantitative, aber auch qualitative Mängel  auf, die im Rahmen der eigent lichen 
Projektbeurteilungen zu berücksichtigen sind.  

 

 Fazit der Vorprüfung:  
 Trotz einzelner quantitativen Abweichungen von den Programmvorgaben b e-

schliesst das Beurteilungsgremium, dass alle fünf  Projekte zur Schlussbeurteilung  
 zugelassen werden. Damit besteht für die Verfasser aller fünf  Projekte der  
 Anspruch auf die im Verfahrensprogramm festgelegte, pauschale Entschädigung.  
 
 
3.2  Beratungen des Beurteilungsgremiums  (BG)  
 
 Nach einem informell en Rundgang durch alle Projekte nimmt das Plenum des BG  
 nochmals  Kenntnis von den Merkmalen aller Projekte , die es schon anlässlich der 

Schlusspräsentationen am 10.07.2014  gesehen hatte.  
 
 In einem ersten Beurteilungsrundgang werden nun anhand der im Ver fahrenspr o-

gramm aufgeführten Beurteilungskriterien  alle fünf  Projekte einer  Begutachtung 
unterzogen. Dabei werden sowohl Qualitäten wie Schwachstellen  aufgezeigt , im 
Plenum diskutiert  und mit Quervergleichen unter den Projekten  analysiert. Die re-
levanten Ergebnisse dieser Beurteilung  finden Eingang in die jeweiligen Projektb e-
schriebe unter  Pt. 3.4 dieses Berichtes . 

 
 Wohl a ls Folge der ausserorden tlich schwierigen und komplexen Aufgaben -

stellung en des Studienauftrages mit den besonderen Herausforderungen fü r eine 
städtebaulich  verträgliche, dem Ort  trotz der hohen Bebauungsdichte Rechnung 
tragende Situationslösung einerseits und den komplexen funktionalen Anford e-
rungen  der Bereiche Retail, Logistik und Verkehr andererseits, muss  festgestellt 
werden:  

 Grundsätzlich hat keines der fünf  Projekte einen über alle Kriterien restlos befri e-
digenden Lösungsansatz hervorgebracht.  
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3.4  Projektbeschriebe der fünf  eingereichten Projekte  
 
 3.4.1 Projekt Aebi & Vincent Architekten SIA AG  
 

 
 
 Das mit einer nachvollziehbaren Ortsanalyse hergeleitete Bebauungsmuster ist 

überzeugend. Insbesondere ist die entlang der Unterdorfstrasse gewählte M ass-
stäblichkeit der vier volumetrisch differenzierten Baukörper dem Strassenraum 
angemessen und wertet diesen auf.  

 

 Positiv beurteilt werden die gassenartigen Abstände dieser Bauten entlang der U n-
terdorfstrasse, die immer wieder Durchblicke vom Strassenra um in den Binne n-
raum sowie in den Aussenraum der Zulg -Landschaft ermöglichen und damit ein 
ortstypisches Merkmal der vorherrschenden Siedlungsstruktur des Dorfkernes 
übernehmen.  

 

 Die strassenseitigen Erdgeschossflächen werden f ast ausschliesslich für Det ail -
retailnutzungen vorgesehen. Der Haupteingang für den Grossverteiler im Unterg e-
schoss ist als kleine Zäsur in einer langen Schaufensterfront zu wenig prominent 
und zu unübersichtlich platziert.  

 

 In den Obergeschossen sind die Mietwohnungen angeordnet,  die ihre Zugänge 
vom rückliegenden Binnenraum aus haben. Die siedlungsinterne Differenzierung 
der Mietwohnungen zu den Eigentumswohnungen, die in den vier Punktbauten 
liegen, ist damit gegeben. Die Eingänge zu den Punktbauten sind aus der Fus s-
gängerpromen ade entlang der Zulg erreichbar. Damit wird eine klare Adressbi l-
dung für diese Wohnbauten erreicht. Die Gebäudeabstände zwischen den Punk t-
bauten sind, bezogen auf die Gebäudehöhe knapp genügend. Dies nicht zuletzt 
auch, weil die Grundrissstruktur die Haupt wohnräume jeweils in den Kopfbere i-
chen mit freierer Sicht vorsieht und an den direkt gegenüberliegenden Fass aden 
ausschliesslich Schlaf - , b zw. Kinderzimmer angeordnet sind.  

 

 Der zusammenhängende Binnenraum zwischen den Strassenbauten und den 
Punkthäusern ist gut dimensioniert, hat die Kraft eines identitätsstiftenden B e-
bauungsmerkmales und ist zudem vielfältig nutzbar als halböffentliche/halbprivate 
Zone.  

 

 Quantitativ weist das Projekt gegenüber dem Zielwert für die 17'200 m2 oberird i-
sche Gesamtgeschossfläche ein Manko von ca. 450 m2( -  2.6%) auf.  

 

 Die oberirdische Anlieferung und die Zufahrt zur Einstellhalle auf den Dükerweg 
sind gut entflochten. Die dritte Andockstelle für LKWs rechtwinklig zum Dükerweg 
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bedingt. Rückfahrverkehr im öffent lichen Strassenraum ist so nur beschränkt g e-
brauchstauglich. Der vorgeschlagene Minikreisel ist aus der Sicht der Verkehr s-
planer keine gültige Option.  

 

 In den Untergeschossen mit den Retailflächen, der Logistik und den Parkings 
weist das Projekt erheblich e funktionale Schwachstellen auf. Der Zugang in den 
Retailbereich aus dem Kundenparking ist zu unübersich tlich und zu peripher ang e-
legt.  Logistisch hat der Grossverteiler keine klare Trennung zu den Erschliessu n-
gen der Lager für die Detaillisten. Die Raumd imensionen der Fläche für den 
Grossverteiler sind ungünstig und optimierungsbedürftig. Die Anzahl der  Par k-
plätze ist zu gering, da weniger als ein Parkplatz pro Wohnung nachgewiesen ist. 
Zudem ist die Trennung zwischen den Wohnungsparkplätzen und dem Kund en-
parking zu wenig klar. Die Rampen zur Einstellhalle sind teilweise zu steil.  

 

 Quantitativ bleibt die gesamte Retailfläche ca. 1'350 m2 unter dem Zielwert von 
5'000 m2 . 

 

 Die angebotene Gesamtfläche für die Wohnungen erreicht den Zielwert von 
16'000 m2 deutlich nicht, dies wohl auch als Folge des hohen Anteiles von Ve r-
kaufs -  und Gewerbeflächen in allen Erdgeschossen, resp. Eingangsgeschossen der 
Überbauung.  

 

 Die klaren Vorteile des Projektes liegen im ortsbaulichen Gesamtkonzept, das 
trotz der hohen Beb auungsdichte verträglich und dem Ort angemessen erscheint. 
Demgegenüber stehen funktionale Schwachstellen in den unterirdischen Retail -  
und Logistikbereichen, sowie die zu wenig präzise Erfüllung der quantitativen 
Zielwerte für die Nutzungsflächen der einz elnen Bereiche.  
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 3.4. 2 Projekt RLC AG Architekten  
 

 
 
 Die Projektverfasser reagieren auf die vorgegebene Situation im Areal zwischen 

der historischen Strassenverbindung der Unterdorfstrasse und dem Flusslauf der 
Zulg mit einem kammähnlichen Bebauungssy stem. Mit den parallel zur Unte r-
dorfstrasse platzierten, teilweise davon zurückversetzen Bauvolumen soll die Mo r-
phologie und Struktur des Strassendorfes mit platzförmigen Ausweitungen aufg e-
nommen und verstärkt werden. Die rückwärtige und rechtwinklig dazu sowie zur 
Zulg gesetzte Wohnüberbauung ist in den restlichen Aussenraum eingebettet und 
wird zum Fluss mit den stirnseitigen Kammvolumen abgeschlossen. Die Standorte 
des Retails mit Läden sowie die Parkierung im 1. und 2. Untergeschoss sind von 
der südlich en Seite über den Dükerweg erschlossen.  

 

 Das kammartige Bebauungsmuster ist an diesem Zentrumsort mit seinen 
Standortgegebenheiten ein eher fremdes Element, welches man mit Überbauu n-
gen in reinen Wohngebieten assoziiert. Die strassenbegleitenden Baukörpe r erfü l-
len zwar den Anspruch an die Bebauungstypologie des Strassendorfs, die rüc k-
wä rtige Repetition der südorientierten Wohnbauzeilen wirken aber dazu im Ko n-
text isoliert und schöpfen das aussenräumliche Potential an diesem spannenden 
Ort zwischen dem Hau ptverkehrsträger und dem Fluss -Erholungsgebiet in die Ti e-
fe des Areals nicht aus. Die Ausformulierung des Projekts ist in seinen Entsche i-
den der volumetrischen Gebäudesetzung und Grundrissgestaltung zufällig, zu w e-
nig präzis und in sich auf die Anforderung en des Programms mit Mietwohnen und 
Stockwerkeigentum zu wenig schlüssig.  

 

 Die Läden im Erdgeschoss mit dem Zugang und Abgang für Fussgänger von der 
kleinen Ausweitung und Platzsituation zum Grossverteiler sind folgerichtig ang e-
ordnet. Städtebaulich und verkehrstechnisch völlig unverständlich ist die Anlief e-
rung zum Retail am südlichen Kopf des Areals mit attraktivem Nutzungspotenzial 
zum Kreisel angeordnet. Die rückwärtigen Wohnbauvolumen weisen für die beiden 
unterschiedlichen Wohnungsangebote eine anal oge Bebauungsstruktur und 
Rhythmisierung von gleicher Bautiefe auf. Die abwechselnde Höhenstaffelung der 
Wohnbauten ist unbegründet und konzeptuell nicht logisch. Die Grundrissgesta l-
tung der Wohnungen zwischen Mieten und Wohneigentum in denselben Baustru k-
turen sowie die Lage ihrer Positionierung ist zufällig und nicht nachvollziehbar. 
Der Ort der Zufahrt in die Untergeschosse ist richtig positioniert, allerdings stru k-
turell ungenügend auf die angrenzenden Nutzungen abgestimmt.  
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 Die Mall mit dem Retail und den angrenzenden Läden im 1. Untergeschoss ist in 
sich gut angeordnet und steht in guter Verbindung zu der angrenzenden Parki e-
rung auf demselben Niveau. Das Lager des Grossverteiler s auf zwei Ebenen ist 
eher ungünstig. Die Einfahrt von der unterirdischen H auptverbindungsachse b e-
darf verkehrstechnisch noch der Überarbeitung. Die Parkierung im 2. Unterg e-
schoss ist gut und übersichtlich gelöst, allerdings ist die separate, gesicherte 
Trennung und Zugänglichkeit zwischen Wohnen und Verkauf noch genau nachz u-
weis en. Die Erschliessung der Kellerräume des Stockwerkseigentums über die ö f-
fentliche Einstellhalle ist ungünstig.  

 

 Der Projektvorschlag lässt durch seine kompakte Umsetzung des Raumpr o-
gramms vor allem in den Untergeschossen eine gute Wirtschaftlichkeit erwa rten.  

 

 Der Projektvorschlag überzeugt primär in seiner Auseinandersetzung mit dem 
vie lfältigen und komplexen Raumprogramm des Ladenkonzepts/Retail und der u n-
terirdischen Betriebsorganisation mit seinen Abläufen der Läden und der Parki e-
rungserschliessung. Die oberirdische Warenerschliessung kann nicht an diesem 
Ort gelöst werden. Demgegenüber ist das städtebauliche Bebauungsmuster auf 
dem Areal an diesem Zentrumsort beliebig und weist räumlich, funktional und 
nutzungsmässig grosse Defizite und Mängel auf. D ie getroffenen Entscheide zu 
Baustruktur, Wohnungsart und - verteilung, sowie die daraus generierten Ausse n-
räume lassen noch viele Fragen unbeantwortet.  
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3.4.3 Projekt Burkard Meyer Architekten AG  
 

 
 

 Die Verfasser entwickeln aus den vorgefundenen Gegebenheiten und der gefo r-
derten, grossen Nutzungsdichte eine eigenständige, prägnante Setzung. Ein 4 -
geschossiger Baukörper entlang der Unterdorfstrasse und drei 5 bis 7 -geschossige 
Punktbauten zur Zulg schaffen eine in sich stimmige Siedlungsstruktur. D as lange 
Strassenvolumen staffelt sich in drei Teile, die drei Punktbauten verschmelzen 
über die Aussenräume miteinander. Mit einer etwas gesuchten Überdachung wird 
der Strassenbaukörper in die Tiefe mit den freistehenden Punktbauten miteina n-
der verbunden.  In sich schlüssig reagiert die Bebauung nicht auf den Bieri -Stock.  

 Einerseits überzeugt die kompakte Grossform in ihrer Setzung und Stimmigkeit, 
andererseits wirft das nicht Einpassen in die ortsbaulichen Gegebenheiten von 
Steffisburg grosse Fragen auf.  

 

 Die unterschiedlich ausformulierten Aussenhöfe erscheinen überzeugend. Die 
Ausbildung und Gestaltung der Zugangshöfe als halböffentliche Räume mit Au f-
enthaltsqualitäten sind plausibel und verankern die unterschiedlichen Baukörper 
auf dem Tiefgaragenplate au. Hingegen erscheint die mannshohe Überdachung der 
Tiefgarageneinfahrt direkt vor den erdgeschossigen Wohnungen grob und unve r-
ständlich. Die deutliche Ausformulierung der harten Kante vom Bebauungs -  resp. 
Tiefgaragenplateau und der natürlichen Uferzone l ässt eine Durchlässigkeit in der 
Tiefe des Grundstücks vermissen. Generell weißt die Umgebung etwas viel versi e-
gelte Fläche auf.  

 

 Die Eigentumswohnungen sind in den beiden äusseren Punktbauten situiert und 
werden mit einer einfachen, aber klaren windradar tiger Anordnung als Vierspä n-
ner vorgeschlagen. Diese Konzeption ermöglicht jeder Wohnung eine gute zwe i-
seitige Orientierung. Über die ausgreifende Loggia wird der Wohn -Essraum nach 
aussen verlängert und ermöglicht so ein grosszügiges Raumerlebnis mit der U m-
gebung. Zur Mitte hin verschmelzen die auskragenden Loggien mit dem mittleren, 
fünfspännigen Punktbau, welcher Mietwohnungen beinhaltet. Das Zusamme n-
wachsen der Aussenräume beeinträchtigt die Qualität beider Loggien, sowie der 
Wohnungen selbst und ist für  die Eigentumswohnungen nicht vertretbar.  

 Ebenso wird die typologische Differenzierung zwischen Eigentums -  und Mietwo h-
nungen vermisst.  

 Im Baukörper zur Unterdorfstrasse werden die restlichen Mietwohnungen auf drei 
Geschossen organisiert. Entsprechen der Abstaffelung des Baukörpers entwickeln 
sich an den Innenecken räumlich grosszügige Wohnungen. Hingegen weisen die 
vorgeschlagenen durchgesteckten Grundrisstypologien durch das Fehlen einer 
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Vorzone einen Widerspruch zwischen Durchwohnen und Abtrennen eines Entrées 
auf.  

 

 Die Mall im Untergeschoss weist eine klare und gute Organisation auf. Über die 
Hälfte der Einheiten kann von der Tageslichtführung über den Innenhof mit Rol l-
treppe profitieren. Die Lage und knappe Ausdehnung der Eingangsfront im Erdg e-
schoss ist für die Auffindbarkeit des Grossverteilers allerdings etwas zu diskret.  

 Der Vorschlag der unterirdischen Kreuzung von PW und LKW wird als unrealistisch 
und nicht realisierbar beurteilt. Ebenso können die ausgewiesenen drei Andoc k-
stellen für den Grossv erteiler fahrzeuggeometrisch nicht befahren werden und 
sind daher nicht realisierbar.  

 

 Mit einer übergeordneten horizontalen Gliederung der Baukörper in Brüstungs -  
und Fensterbänder werden die verschieden Bauten zusammen gebunden. Die b e-
reits bei der Grun drissgestaltung vermisste Differenzierung zwischen Eigentum 
und Miete wird auch bei der äusseren, identischen Gestaltung der Baukörper b e-
mängelt. Dennoch wird die folgerichtige Absicht, die Gestaltung und Materialis e-
rung an die eigenständige, wenn auch völ lig ortsbaufremde Setzung an zu knü p-
fen, positiv begrüsst.  

 

 Im Eckbereich gegen die Parzelle Nr. 4 übertritt ein Balkon den Gewässerabstand. 
Ebenso überschreitet das vorgeschlagene Hochplateau die zulässige Sockelhöhe.  

 Die Nutzung der Dachflächen für eine Photovoltaikanlage wird speziell begrüsst.  
 

 Insgesamt handelt es sich um einen qualitätsvollen und bereichernden Beitrag. 
Der städtebauliche Ansatz und der Umgang mit der geforderten Nutzungsdichte 
haben zu einer anregenden Diskussion geführt. Dennoc h haben die zu formelle, 
starre städtebauliche Anordnung und die fehlende Antwort auf das Gegenüber der 
bestehenden Bebauung nicht zu überzeugen verm ocht . 
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3.4.4 Projekt ARGE Fahrni Architekten AG und Dällenbach Ewald Architekten AG  
  

 
 
 Die Verfasser re agieren an der Unterdorfstrasse mit viergeschossigen, parallel zur 

Strasse verlaufenden Bauten. Neben dem geschützten Bau Unterdorfstrasse 4 
wird der Neubau zurückgesetzt, durch den Anbau eines dreigeschossigen, abg e-
winkelten Anbaus wird auf die Höhe der g eschützten Baute reagiert und es en t-
steht im Strassenraum eine optische Aufweitung. Gegen den Flussraum werden 
kammartig vier fünf -  bis sechsgeschossige Bauten aufgereiht.  

 

 Zwischen der Neubauzeile an der Unterdorfstrasse und den Wohnhäusern am 
Fluss wird am Dükerweg ein weiteres Gebäude eingeschoben, mit eingeschoss i-
gem Anbau für die gedeckte Anlieferung und danebenliegender Einfahrt in die Ei n-
stellhallen. Dieser zwischengeschobene Bau am Dükerweg wird als kritisch beu r-
teilt, der Gebäudeabstand zum sü dlich vorgelagerten Bau an der Unterdorfstrasse 
ist zu gering.  

 

 Die vorgesehene Erschliessung am Dükerweg funktioniert nicht konfliktfrei: Die 
Anlieferung liegt zu nahe am potentiellen Kreisel Dükerweg/Unterdorfstrasse, die 
Zufahrt für die Lastwagen bedi ngt Manöver auf dem Dückerweg, direkt zwischen 
Einstellhallenausfahrt und Kreisel.  

 
 Die Umgebung teilt sich in einen die Dienstleistungs -  und Verkausflächen u m-

spannenden Strassen -  und Gassenraum aus Hartbelag einerseits und andererseits 
in einen die Wohnb auten umfliessenden Grünraum. Zwischen diesen beiden Bere i-
chen und am Zulgufer werden die Spiel -  und Aufenthaltsflächen angeordnet.  

 

 Diese Komposition ist im Grundsatz stimmig. Allerdings nehmen die zahlreich 
notwendigen Erschliessungswege zu den Wohnbau ten dem Gesamtbild etwas die 
Grosszügigkeit.  

 

 Retail und Mall sind gut gelöst und funktionieren in der vorgelegten Form. Die E r-
schliessung des Untergeschosses ab Unterdorfstrasse ist gut auffindbar und liegt 
gut platziert. Die Parkierungsanlagen sind schl üssig angelegt, einzig die Sackpa r-
kierung bei den Verkaufsflächen zugeordneten Parkplätzen ist nicht optimal.  

 

 Die Anlieferung für den Grossverteiler ist sehr lang und erfolgt über einen zu 
schmalen Korridor.  

 

 Die Zuordnung von Miet -  und Eigentumswohnungen ist sinnvoll. Die Mietwohnu n-
gen entlang der Unterdorfstrasse sind plausibel organsiert. Unverständlich ist j e-
doch, dass in der erzeugten Gasse zwischen zwei Baukörpern keine adäquaten 
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Grundrisse entwickelt wurden. Die Eigentumswohnungen basieren grundsätzlich 
auf zwei Typologien, welche ungeachtet ihrer Lage und räumlichen Situation ei n-
gesetzt werden. Eine Differenzierung mit einer entsprechenden Begründung der 
Knickungen wird vermisst.  

 

 Die Architektur reagiert auf die konzeptionelle Si tuierung der Bauvolumen. En t-
lang der Unterdorfstrasse sind massive Bauten mit mineralischem Putz vorges e-
hen. In Anlehnung an die bestehenden Bauvolumen ist der Vorschlag verständlich. 
Die Ausgestaltung der Fassaden ist jedoch bezüglich der Öffnungen und de r Pr o-
portionen zu wenig differenziert und vermindert die propagierte Integration der 
Neubauvolumen.  

 

 Die abgewinkelten Zeilenbauten sind mit Holzelementen geplant. Dies verstärkt 
die Setzung als Zeilenbauten im Grünraum. Der Versatz der horizontalen Bände r 
verweist auf die bestehende Topografie und wird begrüsst.  

 

 Das Projekt weist gute Ansätze auf, vermag aber in der städtebaulichen Setzung 
nicht ganz zu überzeugen. Der fünfgeschossige eingeschobene Zwischbau im B e-
reich Dükerweg/Unterdorfstrasse erschein t zu hoch und die durch Anlieferung und 
Parkingzufahrt entstehende geschlossene Front am Dükerweg ist wenig attraktiv.  

 

 Nicht ganz nachvollziehbar ist zudem das Abwinkeln der Wohnbauten am Fluss 
und am Dükerweg.  
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 3.4.5 Projekt Züst Gübeli Gambetti Arc hitektur und Städtebau AG  
 

 
  

Die Projektverfasser versuchen kontextbezogene Raumstimmungen aufzunehmen 
und weiterzuentwickeln; die Entwicklungsgeschichte des Dorfes weiterzuschre i-
ben.  

 

 Vorgefundene Elemente des öffentlichen Raums wie Platzbildungen und  Beba u-
ungstypologien entlang der Strasse mit Durchblicken in dahinterliegende Grü n-
räume werden zu charakteristischen Elementen des Projekts.  

 

 Entlang der Unterdorfstrasse wird durch das leichte Abdrehen der zwei östlichen 
Bauvolumen der Strassenraum erweitert. Die dadurch entstehende Platzbildung 
dient sowohl der Platzierung der Bushaltestelle als auch der Anbindung der Ve r-
kaufsflächen. Die Differenzierung der Gebäudehöhen entlang der Strasse reagiert 
adäquat auf die umliegenden Gebäude mit deren Mass stäblichkeit.  

 

 Entlang des Flussraumes sind vier gestaffelt situierte Volumen vorgesehen. Die 
Eckvolumen unterschreiten jedoch den Gewässerabstand um 2.30m, respektive 
um 2.70m. Die Einhaltung des gesetzlichen Abstandes würde zu einer essentiellen 
Redukti on der Staffelung und dementsprechend zu einer Einbusse der vorliege n-
den Qualitäten der Eigentumswohnungen führen. Die propagierte, pavillonartige 
Bebauung wird durch die vorgeschlagene Volumetrie und durch die Gebäudea b-
stände kaum als solche wahrnehmbar w erden.  

 

 Die Erschli essung erfolgt primär ab dem Dü kerweg. Dies ist grundsätzlich den k-
bar. Die Kreuzung der Anlieferung mit dem Zugang zu den oberirdischen Parkplä t-
zen und der Zufahrt zur Einstellhalle birgt jedoch ein grosses Gefahrenpotential. 
Es fehlt zudem die dritte Andockstelle für die Anlieferung der Detaillisten. Die 
Vermischung von öffentlichen und privaten Parkplätzen in der Einstellhalle ist 
problematisch.  

 

 Der innen liegende Grünraum soll in Anlehnung an orttypische Obstgärten und 
Wiesen zum i dentitätsstiftenden Herzstück der Anlage werden. Es muss jedoch 
bezweifelt werden, ob dies entsprechend umgesetzt werden kann. Die Anford e-
rungen der Erdgeschosswohnungen sowie der fehlende Bezug zum Flussraum mit 
seiner Promenade reduzieren den Grünraum in  der vorliegenden Form primär auf 
die Erschliessung der vier rückwärtigen Wohnbauten. Gleichzeitig wird die Anbi n-
dung bestehender Strassen und Wege ins Innere der Anlage ohne Weiterführung 
erheblich geschwächt.  
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 Die Zuordnung von Miet -  und Eigentumswohnun gen ist sinnvoll. Die Grundrisse 
reagieren geschickt auf die hohe Dichte und vermögen mit einfachen Typologien 
hohe Wohnqualitäten zu erzeugen. Es stellt sich jedoch die Frage, ob diese Qual i-
täten bei den vier Bauvolumen entlang des Flussraumes unter Einha ltung der 
Grenzabstände noch erhalten werden können, da ohne die projektierte Staffelung 
sowohl Aussicht als auch Besonnung der Wohnräume nicht mehr gewährleistet 
sind. Die vorgeschlagenen Grundrisstypologien ergeben jedoch eine starke Abwe i-
chung vom gewün schten Wohnungsspiegel.  

 

 Die Anordnung der unterirdischen Verkaufsflächen ist suboptimal. Sowohl bei der 
Mall als auch beim zu engen Zugang zum Grossverteiler wird die notwendige A t-
traktivität vermisst. Die zwei Erschliessungskerne in der Verkaufsfläche d es 
Grossverteilers führen zu kaum akzeptablen Nutzungseinschränkungen. Zudem 
wird beim Abgang die notwendige Grosszügigkeit vermisst.  

 

 Die Architektur reagiert auf die entsprechende Situierung. Entlang der Unte r-
dorfstrasse sind verputze Gebäude vorgesehen , entlang dem Flussraum Holz ver-
kleidungen. Die Fassung der privaten Aussenräume mit Holzlatten ist denkbar, 
lässt sich jedoch kaum durch ortstypische Lauben begründen. Die für sämtliche 
Gebäude vorgeschlagene Hybridkonstruktion erfüllt die Primäranforderun gen an 
die Nachhaltigkeit.  

 

 Das Projekt weist in vielen Teilbereichen interessante und qualitätsvolle Lösung s-
ansätze auf. Leider wird das Potential des gewählten Konzeptes nicht vollumfän g-
lich ausgeschöpft; bei der Umsetzung wird in Teilbereichen eine we iterführende 
Stringenz vermisst. Das Untergeschoss weist zudem erhebliche funktionale Mä n-
gel auf.  
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4.1. 9 Bericht und Veröffentlichung der Ergebnisse  
 

 Das Beurteilungsgremium wird nach Abschluss der Bereinigungsstufe einen 
Schlussbericht zur Beurteilung des Studienauftrages und der Überarbeitungsstufe 
verfassen.  Er wird Empfehlungen für das weitere Vorgehen enthalten.  

 Alle Projekte werden mit Plänen und Modellfotos dokumentiert.    

 Die Ergebnisse werden nach Genehmigung des Schlussberichtes durch  
 die Auftraggeberin und des Gemeinderates Steffisburg in geeigneter Form  
 veröffentlicht.  

 
4.2  Zwischenbesprechungen  
 
 Ausserhalb d es Verfahrensprogrammes hat am 09.10.2014  auf Wunsch der Arch i-

tekten eine Workshop -artige Zwischenbesprechung mit der Arbeitsgruppe stattg e-
funden mit dem Thema  "Anforderungen an den Retail -  und Logistikbereich".  Sie 
wurde mit beiden Planerteams je separat durchgeführt.  

 
 Die im Verfahrensprogramm vorgesehene n Zwischenbesprechung en mit der A r-

beitsgruppe und je einzeln mit den beiden Planerteams hat am 17.10.2014 stat t-
gefunden.  Die Empfehlungen der Arbeitsgruppe für die  Schlussphase der Über ar-
beitung wurden den Planerteams je in einem separaten Protokoll eröffnet.  
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5.  Abschliessende Beurteilung der zwei  überarbeiteten 
Projekte  

 
 Das Beurteil ungsgremium hat sich am 09.12.2014 vollständig versammelt zur a b-

schliessenden Be urteilung der beiden überarbeiteten Projekte.  
 Zu Beginn der Verhandlungen nimmt das BG Kenntnis von den Resultaten der  
 Vorprüfung.  
 
5.1  Resultate der Vorprüfung (Zusammenfassung)  
 

 In einem schriftlichen Bericht zur Vorprüfung vom 08.12.2014  legen die vorpr ü-
fenden Instanzen die entsprechenden Resultate vor. Sie werden hier  

 auszugweise als Zusammenfassung wiedergegeben.  
 

 Vollständigkeit der Unterlagen / Fristen:  
 Beide Projekte sind vollständig und fristgerecht eingereicht worden.  
 

 Baurecht:  
 Das Projekt Aebi  & Vincent weist immer noch eine leichte Über schreitung der Ba u-

linie auf (0.80 m) im Bereich Ecke Unterdorfstrasse/Dükerweg  
 
 Nutzungsvorgaben    (Rot: Über schreitung der max. Flächen)  
  

 
Projekt   

BGF oberirdisch  
max.  17'200 m2  

Fläche Wohnen  
max. 16'000 m2  

Fläche Verkauf  
max.  5'000 m2  
ober -+unterird.  

 
Aebi & Vincent  
  

 
         16' 878  m2  

 
       15'045  m2  

 
         5'317 m2  

 
RLC  

 
         17'264 m 2 

 
       15'378 m2  

 
         5'081 m2  

 
 Fazit:  
 Das Beurteilungsgremium beschliesst einstimmig, beide Projekte zur Schlussbeu r-

teilung zuzulassen, da die noch vorliegenden Verstösse in der nächsten Bearbe i-
tungsphase ohne gravierende Eingriffe behoben werden können.  

 Die Verfasser beider Projekte haben damit Anspruch auf die ver einbarte zusätzl i-
che Entschädigung  für die Bereinigungsstufe.  

  
5.2  Beratungen des Beurteilungsgremiums  
 
 Nach eingehender Diskussion und vergleichender Beurteilung der beiden Projekte  
 stellt das Beurteilungsgremium grundsätzlich fest, dass  beide Planungs teams  
 in der Über arbeitungsphase ihre Schwachstellen intensiv und teilweise auch e r-

folgreich bearbeitet und verbessert haben.  
 

 Das Projekt Aebi  & Vincent konnte seinen vorher un befriedigenden Retail - / L o-
gistikb ereich ganz wesentlich verbesse rn und gebrau chstauglich machen und sich 
besser an die Nutzungsflächenvorgaben annähern.  

 

 Das Projekt RLC konnte den nicht funktionierenden Bereich der  
 Anlieferung bereinigen. Die Kritik am städtebaulichen Über bauungsmuster  
 führte zu einem völlig neuen Ansatz.  
 

 In sorgfältiger Abwägung aller Beurteilungskriterien gelangt das Beurteilungsgr e-
mium schliesslich zur Über zeugung, dass die Qualitäten des  Projekt es von Aebi  & 
Vincent  gegenüber denjenigen des Projektes RLC überwiegen.  

 In den Projektbeschrieben unter Pt. 5.4 hienach werden die Argumente des Beu r-
teilungsgremiums ersichtlich.  

 





Gemeinde Steffisburg / HRS Investment AG, F rauenfeld  
Studienauftrag Überbauung Dükerweg Steffisburg  
 

Schlussbericht zur Beurteilung                                  9. Februar 2015  Seite 42  
 
 

5.4  Projektbeschriebe der zwei  überarbeiteten Projekte  
 
 5.4.1 Projekt Aebi & Vincent Architekten SIA AG  (Siegerteam)  

 

 
 
 Die städtebaulichen Qual itäten des Projektes bleiben unverändert  erhalten. Au s-

zug aus dem Bericht des Wettbewerbsprojektes:  
 

 Das mit einer nachvollziehbaren Ortsanalyse hergeleitete Bebauungsmuster ist 
überzeugend, insbesondere entlang der Unterdorfstrasse. Die hier gewählte Mas s-
stäblichkeit der volumetrisch differenz ierten Baukörper  

 ist dem Strassenraum angemessen und wertet ihn auf. Positiv sind die gassena r-
tigen Abstände der Bauten entlang der Unterdorfstrasse, die immer wieder Durc h-
blicke vom Strassenraum in den Binnenraum sowie in den Aussenraum der Zulg -
Landscha ft ermöglichen und damit ein ortstypisches Merkmal der vorherrschenden 
Siedlungsstruktur des Dorfkernes übernehmen. Die Eingänge zu den Punktbauten 
sind aus der Fussgängerpromenade entlang der Zulg erreichbar. Damit wird eine 
klare Adressbildung für die Wo hnbauten erreicht. Der zusammenhängende Bi n-
nenraum ist gut dimensioniert und vielfältig nutzbar als halböffentl i-
che/halbprivate Zone.  

 

 Das überzeugende Bebauungsmuster vermag auch nach der Überarbeitung präz i-
se auf die unterschiedlichen Situationen zu rea gieren, identitätsstiftende Ausse n-
räume zu schaffen und die öffentlichen Räume wesentlich aufzuwerten.  

 

 Erschliessung und Anlieferung wurden überarbeitet. Der Nachweis der Umsetzba r-
keit des optionalen Kreisels konnte erbracht werden. Die Erschliessung der  Unte r-
geschosse mittels einer Rundrampe vermag wohl die Anforderungen an die En t-
flechtungen im Strassenraum und der Einstellhalle zu erfüllen, ist jedoch nicht b e-
nutzerfreundlich und mit der resultierenden Steigung kaum denkbar. Der vorg e-
schlagene Standort  der dritten Andockstelle für Drittmieter  zwischen den zwei 
Bauvolumen ist weder betrieblich noch städtebaulich in Bezug zu den Aussenrä u-
men optimal.  

 

 Der nach der ersten Phase kritisierte Retailbereich wurde grundlegend überarbe i-
tet. Die Positionierung d es Ein - /Abgangs im zweiten Baukörper ist überzeugend 
gelöst. Es gelingt den Projektverfassern, den Retailbereich im Untergeschoss 
räumlich mit dem öffentlichen Raum entlang der Unterdorfstrasse zu verbinden. 
Die Neuorganisation der Untergeschosse führt zu einfachen Baustrukturen mit e i-
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ner überzeugenden Anordnung der Parkierung, der privaten Kellerräume der 
Wohnungen, optimierten Betriebsabläufen sowie zu einer räumlich attraktiven 
Mall. Die vor geschlagene Struktur ermöglicht  die Flächenverhältnisse zwischen  
Retail und Detailhandel in einer nächsten Planungsphase bei Bedarf weiter anz u-
passen oder zu optimieren.  

 

 Die Gesamtfläche für Wohnungen konnte wesentlich erhöht werden, die maximale 
Fläche wird nur noch leicht unterschritten. Die Differenzierung der Wohnungst y-
pen sowie deren Grundrissqualitäten werden  nach wie vor sehr positiv beurteilt. 
Die Nutzung der Sockel der Bauten entlang der Zulg ist eine wesentliche Verbe s-
serung. Kritisch beurteilt werden lediglich einzelne Wohnungen im 1. Oberg e-
schoss entlan g der Unterdorfstrasse, welche durch die Ausrichtung sowie die Enge 
der Gassen stark beeinträchtigt werden.  

 

 Die Materialisierung und der daraus resultierende architektonische Ausdruck we i-
sen eine hohe Stringenz zum städtebaulichen Konzept auf. Die Differ enzierung 
zwischen den Bauten entlang der Unterdorfstrasse mit verputzen Fassaden sowie 
den Bauten entlang der Zulg mit einer Verkleidung mit Holzschindeln vermag zu 
überzeugen und generiert differenzierte, ortsbezogene Raumstimmungen.  

 

 Das Projekt vermag  überzeugend den Nachweis zu erbringen, dass die geforderte 
Dichte ortsverträglich umgesetzt werden kann. Das auf einer äusserst präzisen 
Analyse basierende Bebauungsmuster vermag sich mit der stringenten Umsetzung 
selbstverständlich zu verorten und defini ert qualitätsvolle Aussenräume. Bei der 
weiteren Bearbeitung sind die Empfehlungen zu berücksichtigen.  
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chen Parzellenecke trotz der Überlagerung mit dem Anlieferungsverkehr gut und 
sinnvoll gelöst.  

 

 Die Mall mit dem Retail und den angren zenden Läden im 1. Untergeschoss ist gut 
auffindbar und übersichtlich angeordnet. Sie steht in guter Verbindung zur a n-
grenzenden Parkierung auf demselben Niveau. Nicht optimal sind die weiteren B e-
sucherparkplätze im 2. Untergeschoss welche sich verkehrstec hnisch ungünstig 
mit den Parkplätzen der Wohnungen vermischen und überlagern. Die separate g e-
trennte Erschliessung zwischen Wohnen und Verkauf kann nicht nachgewiesen 
werden. Das Lager des Grossverteilers ist in guter Disposition zur Verkaufsfläche 
gelöst.  Die Erreichbarkeit der Kellerräume funktioniert getrennt von den öffentl i-
chen Nutzungen.  

 

 Der Projektvorschlag lässt durch seine kompakte Umsetzung des Raumpr o-
gramms vorallem in den Untergeschossen eine gute Wirtschaftlichkeit erwarten. 
Die mehrheitlich zweispännigen Wohnungserschliessungen vermindern jedoch die 
Wirtschaftlichkeit.  

 

 Der Projektvorschlag überzeugt primär in seiner Auseinandersetzung mit dem 
vielfältigen und komplexen Raumprogramm des Ladenkonzepts/Retail und der u n-
terirdischen Betriebsorganisation mit seinen Abläufen der Läden und der Anlief e-
rungs -  und Parkierungserschliessung. Das städtebauliche Bebauungsmuster e r-
weist sich an diesem Zentrumsort räumlich, funktional und  von der Nutzungsve r-
teilung nicht zwingend richtig. Während  dem die Ladenfront entlang der Unte r-
dorfstrasse eine gute Setzung aufweist , vermisst die dahinterliegende Wohnb e-
bauung die Fortsetzung dieser morphologischen und typologischen Qualitäten mit 
den entsprechenden Aussenräumen.  
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5.5  Schlussbemerkungen  
 
 Die Resultate des Studienauftrages , einschliesslich der notwendigen  
 Bereinigungsstufe haben eindrücklich die Herausforderungen dieser  
 komplexen und überdurchschnittlich schwierigen  Bauaufgabe aufgezeigt und b e-

stätigt. Alle involvierten Planerteams haben  mit grossem Engagement und  
 Kompetenz Projekt vorschläge unterbreitet, die dem Beurteilungsgremium  
 die erwünschte Möglichkeit gaben, eine Wahl aus einem breiten Lösungsspektrum  
 zu treffen . 
 
 Für ihren ausserordentlichen Einsatz und für die intensive Auseinandersetzung  
 mit der  Bauaufgabe wird an dieser Stelle allen Planerteams der Dank des Beurte i-

lungsgremiums ausgesprochen.  
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6.  Genehmigung des Schlussberichtes  
 

6.1  Gen ehmigung des Schlussberichts  durch das Beurteilungsgremium  
Der vorliegende Schlus sbericht wurde am 29. Januar 2015  durch das Beurte i-
lungsgremium genehmigt.  
 
 
Jürg Marti   ________________________________ _  
 
Hans -Peter Hadorn   ________________________________ _  
 
Martin Kull   ________________________________ _  
 
Michael Breitenmoser   ________________________________ _  
 
Fritz Schär   ________________________________ _  
 
Nicole Deiss   ________________________________ _  
 
Ernst Gerber   ________________________________ _  
 
Hans Klötzli   ________________________________ _  
 
Bruno Marti   ________________________________ _  
 
Rebecca Zuber   ________________________________ _  
 
Sigfried P. Schertenleib   ________________________________ _  
 
Markus Wyss   ________________________________ _  
 
Martin Deiss   ________________________________ _  
 
Hansjürg Müller   ________________________________ _  
 
Kurt Kilchhofer   ________________________________ _  
 
Beat Michel   ________________________________ _  
 
Heinz Mischler  hat die Kantonale Denkmalpflege  (KDP)  per 

Ende 2014 verlassen. Der Bericht wurde 
durch die KDP zur Kenntnis genommen.  

 
 

6.2.  Genehmigung des  Schlussberichts  durch die HRS Investment AG  
Die HRS Investment AG hat am 6. Februar 2015  den vorliegenden Schlussbericht  
genehmigt.  
 
Martin Kull, CEO / Inhaber   ________________________________ _  
 
Rebecca Zuber, COO / Inhaberin   ________________________________ _  
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6.3.  Genehmigung des  Schlussberichts  durch den Geme inderat Steffisburg  

Der Gemeinderat  hat am 9. Februar 2015 den vorliegenden  Schlussbericht  ge-
nehmigt.  
 
Gemeinderat  Steffisburg  
 
Jürg Marti, Gemeindepräsident   ________________________________ _  
 
Rolf Zeller, Gemeindeschreiber   ________________________________ _  

 
 



Anhang

Plandokumentationen der fünf eingereichten Projekte



Projekt Aebi & Vincent Architekten SIA AG


























































































































